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1. 
Weihnachtsgruß von Diözesanbischof 
Dr. Alois Schwarz
Am Ende des Kalenderjahres feiert die römisch-katho-
lische Kirche das Fest der Geburt Jesu, ein Fest des 
Lebens.
Für viele Menschen, die sich keiner Religion zugehö-
rig fühlen, bedeutet es Brauchtum, andere verstehen 
hinter dem Fest ein Ritual, eine Erinnerung, wodurch 
wir Menschen immer wieder neu in das Leben Gottes 
hineingehoben werden.
Gerade in diesen Tagen und am Ende eines Jahres vol-
ler entsetzlicher Nachrichten von Zerstörung, Krieg 
und Tod erinnern die christlichen Kirchen an das Le-
ben und zeigen den Menschen, dass das Leben stär-
ker sein wird als jeder Streit, Krieg und Tod, denn wir 
haben einen Gott, der uns das Leben schenkt - mitten 
hinein in die Verzweiflung dieser Welt.
Möge Ihnen an diesem Weihnachtsfest erneut die 
Gnade geschenkt sein, sich an unserem Gott des Le-
bens festzuhalten und darauf zu vertrauen, dass ER es 
gut mit uns meint und uns – wie damals das Kind von 
Bethlehem – mit SEINEM Lebensplan begleiten will.
Ein gesegnetes und von Gott behütetes Weihnachtsfest,  
dessen Schutz und Segen hineinstrahlen ins neue Jahr.

Diözesanbischof Dr. Alois Schwarz
Weihnachten 2024 

2.  
Statuten der Katholischen Aktion 
der Diözese St. Pölten

§ 1
Name und Sitz

1.1	 Der Verein führt den Namen „Katholische Akti-
on der Diözese St. Pölten“.

1.2	 Die „Katholische Aktion der Diözese St. Pölten“ 
ist ein vom Diözesanbischof errichteter diöze-
saner öffentlicher Verein und hat Rechtsper-
sönlichkeit im Sinne der Bestimmungen der cc. 
298–329 CIC, insbesondere der cc. 312–320 CIC. 
Durch Hinterlegung der Anzeige über die Er-
richtung wird der Verein gemäß Art. II und XV  
§ 7 des Konkordates zwischen dem Heiligen Stuhl 
und der Republik Österreich, BGBl. II Nr. 2/1934, 
auch für den staatlichen Bereich Rechtspersön-
lichkeit erlangen und hat für diesen die Stellung 
einer Körperschaft öffentlichen Rechts. 

1.3	 Die „Katholische Aktion der Diözese St. Pölten“ 
dient kirchlichen und gemeinnützigen Zwecken, 
hat ihren Sitz in St. Pölten und erstreckt ihre Tä-
tigkeit auf das Gebiet der Diözese St. Pölten. 

1.4	 Nach Maßgabe des geltenden kirchlichen Rech-
tes untersteht der Verein der Lenkungsbefugnis 
und Aufsicht des Diözesanbischofs (vgl. c. 305 § 1 
CIC und c. 315 CIC).

1.5	 Geschäfts- und Wahlordnungen sowohl der Ka-
tholischen Aktion der Diözese St. Pölten selbst 
als auch der ihr angehörenden Gliederungen ha-
ben auf den „Statuten der Katholischen Aktion 
der Diözese St. Pölten“ zu gründen.
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§ 2
Zweck

2.1 	 Die „Katholische Aktion der Diözese St. Pölten“, 
im Folgenden auch „KA St. Pölten“ genannt, ist 
eine „Vereinigung“ im Sinne des Artikels 20 des 
Dekrets über das Laienapostolat „Apostolicam 
actuositatem“ des 2. Vatikanischen Konzils, in 
der Laiinnen und Laien Leitungsverantwortung 
übernehmen.

2.2	 Das unmittelbare Ziel der KA St. Pölten besteht 
in der Förderung der Evangelisierung und Hei-
ligung der Menschen und in der Bildung ihres 
Gewissens, so dass sie die verschiedenen Ge-
meinschaften und Milieus mit dem Geist des 
Evangeliums durchdringen können. Dadurch 
nimmt die KA St. Pölten am Sendungsauftrag der 
Kirche teil.

2.3	 Die KA St. Pölten bringt sich aus dem Geist des 
Evangeliums in die Gestaltung der Welt ein und 
betont den Wert des Glaubens für das individu-
elle und gesellschaftliche Leben. Sie bringt die 
Positionen des Glaubens in den gesellschafts-
politischen Diskurs und die Fragen der Welt in 
den innerkirchlichen Diskurs ein. In diesem Zu-
sammenhang fördert sie den Dialog mit den ver-
schiedenen gesellschaftlichen Gruppierungen im 
Bewusstsein der Würde des Menschen.

2.4	 Die KA St. Pölten besteht aus ihren Teilorgani-
sationen bzw. Gliederungen (Sektionen). In die-
sen und durch diese verschiedenen Gliederun-
gen bringen Christinnen und Christen aus allen 
Lebensbereichen und Altersstufen die Botschaft 
des Evangeliums und die Lehre der Kirche in den 
öffentlichen Raum, in die Politik, in die Kultur 
sowie in die Arbeits- und Lebenswelt der Men-
schen. 

2.5	 Die KA St. Pölten beteiligt sich personell und 
finanziell, je nach den vorhandenen Möglichkei-
ten, an Aktionen der KA Österreich. 

2.6	 Die KA St. Pölten ist von politischen Parteien 
und Interessensverbänden unabhängig.

2.7	 Grundlegend für die KA St. Pölten ist die gleich-
wertige und gleichberechtigte Zusammenarbeit 
von ehren- und hauptamtlich tätigen Personen 
und den Geistlichen Assistenten (bzw. Geistlichen 
Begleitern oder Geistlichen Begleiterinnen).

§ 3 
Mittel zur Erreichung des Vereinszweckes

3.1	 Der Verein erreicht seine Zwecke durch ideelle 
und materielle Mittel.

3.2	 Die zur Verwirklichung des Vereinszwecks vor-
gesehenen ideellen Mittel sind u.a.: 
a)	 Erarbeitung von Grundsätzen für die Arbeit 

der Katholischen Aktion; 
b)	 Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen sowie 

Austauschmöglichkeiten für die Mitglieder; 

c)	 Durchführung von Projekten, Aktionen und 
Kampagnen, Kursen, Vorträgen und Exkur-
sionen; 

d)	 Herausgabe von Zeitschriften, Webseiten, 
Rundschreiben und sonstigen Publikationen; 

e)	 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit; 
f)	 Vertretung in nationalen und internationalen 

Organisationen und Netzwerken, deren Tä-
tigkeit den Vereinszweck betrifft; 

g)	 Veranstaltungen religiöser, wissenschaftli-
cher und kultureller Art; 

h)	 Verbesserung der sozialen Bedingungen und 
Beziehungen der Menschen;

i)	 Maßnahmen zur Entwicklung und Festigung 
des Glaubenslebens aller Altersgruppen;

j)	 Förderung des Dialogs mit den verschiede-
nen gesellschaftlichen Gruppierungen im Be-
wusstsein der Würde des Menschen;

k)	 Stärkung der einzelnen Gliederungen der KA;
l)	 Mitarbeit bei der Entwicklung und Gestal-

tung christlichen Lebens;
m)	Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen 

und Vereinigungen, die gleiche oder ähnliche 
Ziele verfolgen.

3.3	 Materielle Mittel sind u.a.: 
a)	 Eigenaufbringungen der einzelnen Gliede-

rungen;
b)	 Eigenaufbringungen durch Förderer und För-

derinnen;
c)	 Erträge aus Veranstaltungen;
d)	 Beiträge aus Pfarren;
e)	 Spenden, Sammlungen und andere Erträgnisse;
f)	 Fundraising und Sponsoring;
g)	 Subventionen öffentlicher und kirchlicher 

Stellen.

§ 4
Einbindung

4.1	 Die KA St. Pölten ist in diözesane und überdiö-
zesane Gremien eingebunden und nimmt nach 
Möglichkeit die entsprechenden Vertretungsauf-
gaben wahr.

4.2	 Die KA St. Pölten ist in die Diözese St. Pölten 
eingebunden. Die entsprechende Kontaktstelle 
ist in der Abteilung Pfarren & Lebenswelten oder 
deren allfälliger Nachfolgeorganisation. Der je-
weilige Leiter bzw. die jeweilige Leiterin dieser 
Abteilung ist der Ansprechpartner bzw. die An-
sprechpartnerin für die KA St. Pölten. 

4.3	 Die KA St. Pölten kann in Pfarren, Pfarrverbän-
den, Dekanaten und Regionen tätig werden.

§ 5 
Mitglieder

5.1	 Die Mitglieder der KA St. Pölten unterteilen sich in:
a)	 Ordentliche Mitglieder sind jene eigenberech-

tigten physischen Personen, die ordentliche 
Mitglieder einer oder mehrerer Gliederungen 
der KA St. Pölten sind. Nur Katholiken und 
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Katholikinnen im Sinne der österreichischen 
Rechtsordnung können ordentliche Mitglie-
der der KA St. Pölten sein. 

b)	 Außerordentliche Mitglieder sind jene eigen-
berechtigten physischen Personen, die als au-
ßerordentliche Mitglieder einer der Gliederun-
gen der KA St. Pölten oder der KA St. Pölten 
selbst die Ziele der KA St. Pölten teilen und am 
Leben des Vereins teilhaben. Auch nichtkatho-
lische Christen und Christinnen anderer aner-
kannter christlicher Konfessionen im Sinne 
der österreichischen Rechtsordnung können 
außerordentliche Mitglieder der KA St. Pölten 
und ihrer Gliederungen sein. Darüber hinaus 
können juristische Personen außerordentliche 
Mitglieder KA St. Pölten sein.

5.2 	 Das Verzeichnis der Mitglieder ist vom Präsidi-
um aktuell zu halten.

§ 6
Rechte und Pflichten der Mitglieder

6.1	 Alle Mitglieder haben das Recht,
a)	 an allen Veranstaltungen und Projekten der KA 

St. Pölten aktiv teilzunehmen und mitzuwirken;
b)	 die Einrichtungen der KA St. Pölten zu bean-

spruchen;
c)	 an der Diözesankonferenz teilzunehmen;
d)	 beim Präsidium Anträge zu stellen.

6.2 	 Alle Mitglieder haben die Pflicht, die Verwirkli-
chung der Ziele der KA St. Pölten zu unterstützen.

6.3	 Alle ordentlichen Mitglieder haben das aktive 
und passive Wahlrecht gemäß der Wahlordnung. 

§ 7
Beendigung der Mitgliedschaft

7.1	 Die Mitgliedschaft endet:
a)	 durch freiwilligen Austritt des Mitgliedes aus 

sämtlichen Gliederungen, denen die Person 
angehört, oder aus der KA St. Pölten selbst. 
Der Austritt kann nur zum 31. Dezember je-
den Jahres erfolgen.

b)	 durch Verlust der Eigenberechtigung;
c)	 für ordentliche Mitglieder: durch Aufgabe der 

Zugehörigkeit zur katholischen Kirche im Sin-
ne der österreichischen Rechtsordnung oder 
durch andere in c. 316 CIC benannte Gründe;  
für außerordentliche Mitglieder, die physi-
sche Personen sind: durch Aufgabe der Zuge-
hörigkeit zu einer christlichen Konfession im 
Sinne der österreichischen Rechtsordnung;

d)	 bei physischen Personen: durch den Tod;
e)	 bei juristischen Personen: durch den Verlust 

der Rechtspersönlichkeit;
f)	 durch Ausschluss aus sämtlichen Gliederun-

gen, denen die Person angehört, oder aus der 
KA St. Pölten selbst. Ein Mitglied ist insbeson-
dere dann auszuschließen, wenn es die Inter-
essen des Vereines verletzt oder dauerhaft und 
öffentlich gegen die Lehre der Kirche agiert.

§ 8 
Förderer und Förderinnen

8.1 	 Förderer und Förderinnen der KA St. Pölten sind 
jene eigenberechtigten physischen oder juris-
tischen Personen, die durch ihren finanziellen 
Beitrag eine oder mehrere Gliederungen der KA 
oder die KA St. Pölten unterstützen. 

§ 9
Teilorganisationen  

bzw. Gliederungen der KA St. Pölten
9.1	 Die KA St. Pölten besteht aus folgenden Teilor-

ganisationen bzw. Gliederungen (Sektionen):
a)	 Diözesansportgemeinschaft (Kirche und 

Sport);
b)	 Katholischer Akademiker- und Akademikerin-

nenverband (KAV – Kirche aus Verantwortung);
c)	 Katholische Arbeitnehmer- und Arbeitneh-

merinnenbewegung (KAB);
d)	 Katholische Frauenbewegung (kfb);
e)	 Katholische Jugend (KJ);
f)	 Katholische Jungschar (KJS);
g)	 Katholische Männerbewegung (KMB).

9.2	 Weitere Organisationen, die die Prinzipien der 
Katholischen Aktion teilen, können durch Be-
schluss der Diözesankonferenz als Gliederung 
aufgenommen werden.

§ 10
Die Organe

10.1	 Die Organe der KA St. Pölten sind:
a)	 die Diözesankonferenz;
b)	 der Geistliche Assistent (gemäß c. 317 § 1 CIC) 

bzw. der Geistliche Begleiter oder die Geistli-
che Begleiterin;

c)	 das Präsidium mit dem Präsidenten bzw. der 
Präsidentin, den Vizepräsidenten bzw. Vi-
zepräsidentinnen und dem Kassier bzw. der 
Kassierin; 

d)	 die Rechnungsprüfer bzw. Rechnungsprüfe-
rinnen.

§ 11
Die Diözesankonferenz

11.1	 Die Diözesankonferenz der KA St. Pölten ist de-
ren höchstes Entscheidungsorgan.

11.2	 Der Diözesankonferenz stehen folgende Rechte zu:
a)	 Behandlung aller grundlegenden Angelegen-

heiten der KA, insbesondere der vom Diöze-
sanbischof der KA St. Pölten vorgegebenen 
Anforderungen;

b)	 Festlegung von gemeinsamen Programm-
schwerpunkten und gemeinsamen Aktionen 
der Mitglieder der Diözesankonferenz;

c)	 Wahl des Präsidenten bzw. der Präsidentin, 
der Vizepräsidenten bzw. Vizepräsidentin-
nen, des Kassiers bzw. der Kassierin;

d)	 Wahl von zwei Rechnungsprüfern bzw. Rech-
nungsprüferinnen;
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e)	 Entgegennahme und Genehmigung der Re-
chenschaftsberichte des bzw. der Vorsitzenden 
der einzelnen Gliederungen und der Rech-
nungsprüfer bzw. Rechnungsprüferinnen;

f)	 Einsetzung und Auflösung von Ausschüssen, 
Arbeitskreisen und Projektgruppen;

g)	 Genehmigung der Geschäfts- und der Wahl-
ordnung;

h)	 Errichtung, Aufnahme und Ausschluss von 
Gliederungen;

i)	 Stellen von bzw. Zustimmung zu Anträgen 
die Statuten der KA St. Pölten betreffend;

j)	 Entgegennahme des Finanzberichts;
k)	 Entlastung des Kassiers bzw. der Kassierin, 

des Präsidiums, der Rechnungsprüfer bzw. 
Rechnungsprüferinnen;

l)	 Beschlussfassung über die Auflösung der KA 
St. Pölten.

11.3	 Eine ordentliche Diözesankonferenz findet min-
destens einmal pro Jahr statt.

11.4	 Außerordentliche Diözesankonferenzen können 
vom Diözesanbischof, vom Präsidenten bzw. von 
der Präsidentin oder vom Präsidium einberufen 
werden. Eine außerordentliche Diözesankonfe-
renz muss einberufen werden, wenn wenigstens 
ein Drittel der Gliederungen dies durch eine 
schriftliche Eingabe an das Präsidium beantragt. 
Sie haben darin Zweck und Grund der Einberu-
fung bzw. des Antrags anzugeben. 

11.5	 Die Einberufung der Diözesankonferenz hat 
mindestens vier Wochen vor dem Termin unter 
Bekanntgabe der Tagesordnung, der Zeit und des 
Ortes durch schriftliche Einladung der Mitglie-
der zu erfolgen.

11.6 	 Zur Diözesankonferenz sind alle Mitglieder so-
wie die Förderer und Förderinnen einzuladen. 

11.7	 Die Beschlussfähigkeit der Diözesankonferenz 
ist bei Anwesenheit von Vertretern und Vertrete-
rinnen von mindestens zwei Dritteln der Gliede-
rungen gegeben. 

11.8	 Über die Diözesankonferenz ist durch ein Prä-
sidiumsmitglied ein Protokoll zu erstellen. Der 
Protokollant bzw. die Protokollantin unterfertigt 
dieses gemeinsam mit dem Präsidenten bzw. der 
Präsidentin.

§ 12 
Der Geistliche Assistent (bzw. der Geist- 

liche Begleiter oder die Geistliche Begleiterin)
12.1	 Der Geistliche Assistent (gemäß c. 317 § 1 CIC) 

der KA St. Pölten wird vom Diözesanbischof er-
nannt, nachdem er dazu das Präsidium gehört 
hat (vgl. c. 317 § 1 CIC). Anstelle eines Geistli-
chen Assistenten kann der Diözesanbischof auch 
einen Geistlichen Begleiter bzw. eine Geistliche 
Begleiterin ernennen.

12.2	 Der Geistliche Assistent (bzw. der Geistliche Be-
gleiter oder die Geistliche Begleiterin) ist zur Di-

özesankonferenz und zu den Sitzungen des Präsi-
diums einzuladen. Ihm bzw. ihr kommt in beiden 
Organen kein Stimmrecht zu.

12.3	 Der Geistliche Assistent (bzw. der Geistliche 
Begleiter oder die Geistliche Begleiterin) unter-
stützt die Arbeit der KA St. Pölten insbesondere 
in theologischen und spirituellen Fragen, fördert 
die Übereinstimmung der Aktivitäten der KA St. 
Pölten mit der Lehre der Kirche und achtet auf 
ein statutengemäßes Vorgehen.

12.4	 Der Diözesanbischof kann den Geistlichen As-
sistenten (bzw. den Geistlichen Begleiter oder 
die Geistliche Bereiterin) jederzeit zu einem Aus-
tausch über Angelegenheiten der KA St. Pölten 
heranziehen. 

§ 13
Das Präsidium

13.1	 Das Präsidium ist das vorbereitende, durchfüh-
rende und repräsentative Organ der KA St. Pöl-
ten und setzt sich aus folgenden Personen zu-
sammen:
a)	 Präsident bzw. Präsidentin der KA St. Pölten;
b)	 zwei Vizepräsidenten bzw. Vizepräsidentin-

nen, die jeweils eine unterschiedliche Gliede-
rung vertreten;

c)	 Kassier bzw. Kassierin;
d)	 Generalsekretär bzw. Generalsekretärin, so-

fern ein solcher bzw. eine solche bestellt ist;
e)	 Vorsitzende jener Gliederungen, die weder 

Präsident bzw. Präsidentin noch einen Vize-
präsidenten bzw. eine Vizepräsidentin stellen; 

f)	 je ein zusätzliches Mitglied, das die Katholi-
sche Jungschar und die Katholische Jugend 
entsenden;

g)	 Geistlicher Assistent (bzw. Geistlicher Beglei-
ter oder Geistliche Begleiterin).

13.2	 Zu Sitzungen des Präsidiums können nach Be-
darf Personen mit beratender Funktion beigezo-
gen werden. 

13.3	 Das Präsidium ist beschlussfähig, wenn mindes-
tens fünf Mitglieder anwesend sind, wobei auch 
die Teilnahme per Videokonferenz als Anwesen-
heit gilt.

§ 14
Rechte und Pflichten des Präsidiums

14.1	 Das Präsidium leitet die KA St. Pölten.
14.2	 Das Präsidium berät den Präsidenten bzw. die 

Präsidentin.
14.3	 Das Präsidium plant und leitet die Aktivitäten 

der KA St. Pölten und hat dafür zu sorgen, dass 
der Vereinszweck erreicht wird.

14.4	 Das Präsidium verwaltet das Vermögen der KA 
St. Pölten nach Maßgabe der Statuten unter der 
Lenkung und Aufsicht des Diözesanbischofs, 
dem es jährlich Rechenschaft darüber ablegen 
muss.
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14.5	 Das Präsidium erstellt und beschließt jährlich 
ein Budget und genehmigt unterjährlich Über-
schreitungen des Budgets.

14.6	 Das Präsidium entscheidet über die Subventio-
nierung innovativer Projekte einzelner Gliede-
rungen.

14.7	 Das Präsidium erstellt und beschließt jährlich 
einen Personalplan, genehmigt unterjährlich 
Änderungen und ist für die Personalführung ver-
antwortlich.

14.8	 Das Präsidium kann einen Generalsekretär bzw. 
eine Generalsekretärin anstellen und Aufgaben 
an diesen bzw. an diese delegieren. Der Gene-
ralsekretär bzw. die Generalsekretärin führt 
die Geschäfte der KA St. Pölten gemäß der Ge-
schäftsordnung im Rahmen des vom Präsidium 
beschlossenen Budgets und Personalplans. 

14.9	 Das Präsidium beschließt eine Wahl- und Ge-
schäftsordnung, die auch die Tätigkeit des Gene-
ralsekretärs bzw. der Generalsekretärin (u.a. Fi-
nanzen, Personal) regelt, sofern ein solcher bzw. 
eine solche bestellt ist.

14.10	 Das Präsidium hält mindestens vier Sitzungen 
pro Jahr gemäß der Geschäftsordnung ab. Die 
Einladung hiezu hat schriftlich mindestens zehn 
Tage vor dem Sitzungstermin zu erfolgen. Über 
die Sitzungen des Präsidiums ist durch ein Prä-
sidiumsmitglied ein Protokoll zu erstellen. Der 
Protokollant bzw. die Protokollantin unterfertigt 
dieses gemeinsam mit dem bzw. der jeweiligen 
Vorsitzenden.

14.11	 Das Präsidium lädt die Mitglieder zur Diözesan-
konferenz ein, erstellt die Tagesordnung, ent-
scheidet über das Einbringen von Anträgen und 
bringt diese in die Diözesankonferenz ein.

14.12  Das Präsidium bereitet die Wahlen des Präsiden-
ten bzw. der Präsidentin, der Vizepräsidenten 
bzw. Vizepräsidentinnen und des Kassiers bzw. 
der Kassierin vor.

14.13  Das Präsidium führt die Aufgaben durch, die von 
der Diözesankonferenz beschlossen wurden.

14.14  Das Präsidium koordiniert die Öffentlichkeitsar-
beit der KA St. Pölten und ihrer Gliederungen.

14.15	 Das Präsidium entscheidet über die Aufnahme 
und den Ausschluss von Mitgliedern in die bzw. 
aus der KA St. Pölten. Der Ausschluss aus sämt-
lichen Gliederungen, denen das Mitglied ange-
hört, hat auch dessen Ausschluss aus der KA St. 
Pölten zur Folge. Im Fall des Ausschlusses durch 
das Präsidium ist bei Mitgliedern, die einer oder 
mehreren Gliederungen angehören, mit dem 
bzw. der bzw. den Vorsitzenden dieser Gliede-
rung bzw. dieser Gliederungen das Einverneh-
men herzustellen. 

14.16	 Das Präsidium pflegt den Kontakt zum Diözes-
anbischof und übermittelt jährlich einen schrift-
lichen Rechenschaftsbericht über die Aktivitäten 

der KA St. Pölten an diesen. Der Diözesanbischof 
kann das Präsidium jederzeit zu einem Aus-
tausch über Angelegenheiten der KA St. Pölten 
heranziehen.

§ 15
Wahl des Präsidenten bzw. der Präsidentin,  

der Vizepräsidenten bzw. Vizepräsidentinnen  
und des Kassiers bzw. der Kassierin

15.1	 Der Präsident bzw. die Präsidentin, die zwei Vi-
zepräsidenten bzw. Vizepräsidentinnen und der 
Kassier bzw. die Kassierin werden von der Diö-
zesankonferenz auf drei Jahre gewählt, wobei es 
einen Ersten Vizepräsidenten bzw. eine Erste Vi-
zepräsidentin und einen Zweiten Vizepräsiden-
ten bzw. eine Zweite Vizepräsidentin gibt. Zwei 
Wiederwahlen sind möglich. In begründeten 
Ausnahmefällen ist eine vierte Periode möglich, 
die eines qualifizierten Beschlusses der Diöze-
sankonferenz (Zweidrittelmehrheit) und der Zu-
stimmung des Diözesanbischofs bedarf.

15.2 	 Das Präsidium erstellt eine Liste mit Kandidaten 
und Kandidatinnen für die Ämter des Präsiden-
ten bzw. der Präsidentin, der zwei Vizepräsiden-
ten bzw. Vizepräsidentinnen und des Kassiers 
bzw. der Kassierin. Diese Liste ist dem Diözes-
anbischof drei Wochen vor der Wahl vorzulegen, 
sodass dieser in einen Austausch mit dem Präsi-
dium treten kann. 

15.3 	 Die Diözesankonferenz wählt in geheimer Wahl 
zunächst den Präsidenten bzw. die Präsidentin, 
danach den Ersten Vizepräsidenten bzw. die Ers-
te Vizepräsidentin, den Zweiten Vizepräsidenten 
bzw. die Zweite Vizepräsidentin und den Kassier 
bzw. die Kassierin. Die Kandidatin bzw. der Kandi-
dat mit den meisten Stimmen (mit einfacher Stim-
menmehrheit) ist gewählt. Die Wahl des Präsiden-
ten bzw. der Präsidentin und der Vizepräsidenten 
bzw. Vizepräsidentinnen ist mit der schriftlichen 
Bestätigung durch den Diözesanbischof rechts-
kräftig. Die Wahl des Kassiers bzw. der Kassierin 
ist dem Diözesanbischof mitzuteilen.

15.4 	 Bei der Wahl des Präsidenten bzw. der Präsi-
dentin und der Vizepräsidenten bzw. der Vize-
präsidentinnen ist auf die Vertretung beider Ge-
schlechter zu achten.

§ 16
Der Präsident bzw. die Präsidentin

16.1	 Der Präsident bzw. die Präsidentin ist der bzw. 
die gewählte Vorsitzende der KA St. Pölten. 

16.2	 Der Präsident bzw. die Präsidentin vertritt die 
KA St. Pölten nach außen.

16.3	 Der Präsident bzw. die Präsidentin führt den 
Vorsitz beim Präsidium und bei der Diözesan-
konferenz. 

16.4	 Die Zeichnung für den Verein erfolgt durch den 
Präsidenten bzw. die Präsidentin. Schriftstücke, 
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die den Verein rechtlich verpflichten, sind über-
dies von einem zweiten Mitglied des Präsidiums 
zu fertigen.

16.5	 Der Präsident bzw. die Präsidentin kann sich 
durch einen Vizepräsidenten oder eine Vize-
präsidentin vertreten lassen. Im Falle der Ver-
hinderung des Präsidenten bzw. der Präsidentin 
übernimmt der Erste Vizepräsident bzw. die Ers-
te Vizepräsidentin, im Falle einer Verhinderung 
des Ersten Vizepräsidenten bzw. der Ersten Vi-
zepräsidentin der Zweite Vizepräsident bzw. die 
Zweite Vizepräsidentin die Vertretung.

§ 17
Der Kassier bzw. die Kassierin

17.1	 Der Kassier bzw. die Kassierin ist für die Finanz-
gebarung der KA St. Pölten verantwortlich und 
führt deren Kasse. 

17.2	 Der Kassier bzw. die Kassierin zeichnet alle 
Zahlungen gemeinsam mit einem weiteren Prä-
sidiumsmitglied (Vier-Augen-Prinzip). Ist ein 
Generalsekretär bzw. eine Generalsekretärin 
bestellt, zeichnet der Kassier bzw. die Kassierin 
gemeinsam mit diesem bzw. dieser. In der Ge-
schäftsordnung kann für finanzielle Belange eine 
ergänzende Regelung unter Wahrung des Vier-
Augen-Prinzips festgelegt werden.

§ 18 
Rechnungsprüfer bzw. Rechnungsprüferinnen

18.1	 Zwei Rechnungsprüfer bzw. Rechnungsprüferin-
nen werden von der Diözesankonferenz für die 
Dauer von drei Jahren bestellt. 

18.2	 Die Rechnungsprüfer bzw. Rechnungsprüferin-
nen dürfen nicht dem Präsidium angehören.

18.3	 Den Rechnungsprüfern bzw. Rechnungsprüfe-
rinnen obliegt die jährliche Kontrolle der Fi-
nanzgebarung des Vereins mit Berichtspflicht 
bei der Diözesankonferenz.

§ 19
Schiedsgericht

19.1	 Das Schiedsgericht entscheidet bei Streitigkeiten 
in Vereinsangelegenheiten zwischen Mitgliedern 
untereinander oder zwischen Mitgliedern und 
dem Präsidium. 

19.2	 Zu diesem Zweck wählt jede Streitpartei zwei 
Vertreter bzw. Vertreterinnen und diese vier 
wählen eine fünfte Person als Vorsitzenden bzw. 
Vorsitzende. Sämtliche Personen müssen Mit-
glieder des Vereins sein. Können sich die vier 
Parteienvertreter bzw. Parteienvertreterinnen 
über die Wahl des bzw. der Vorsitzenden nicht 
einigen, so entscheidet unter den für den Vorsitz 
vorgeschlagenen Personen das Los. Die Parteien-
vertreter bzw. Parteienvertreterinnen und deren 
Vorsitzender bzw. Vorsitzende sind dem Präsi-
dium namhaft zu machen. Falls eine Streitpartei 
ihre Vertreter bzw. Vertreterinnen nicht binnen 

acht Tagen wählt, wird sie damit dieses Rechtes 
verlustig und sachfällig.

19.3	 Das zusammengesetzte Schiedsgericht fällt seine 
Entscheidung nach Gewährung des beiderseiti-
gen Gehörs bei Anwesenheit aller Mitglieder mit 
einfacher Stimmenmehrheit. Gegen diese Ent-
scheidung ist kein Rechtsmittel zulässig.

§ 20 
Änderung der Statuten und der  
Geschäfts- und Wahlordnung

20.1	 Zur Gültigkeit eines Beschlusses über Anträge zu 
Satzungsänderungen des Vereines ist eine Zwei-
drittelmehrheit in der Diözesankonferenz gemäß 
der Wahlordnung erforderlich. Änderungen der 
Statuten bedürfen der Genehmigung durch den 
Diözesanbischof und der Promulgation im Diö-
zesanblatt der Diözese St. Pölten. 

20.2	 Die Geschäfts- und Wahlordnung ist von der Di-
özesankonferenz mit Zweidrittelmehrheit zu be-
schließen.

§ 21 
Auflösung des Vereins

21.1	 Die Auflösung des Vereins kann auf Antrag der 
Diözesankonferenz, die darüber mit Zweidrittel-
mehrheit entscheidet, mit Zustimmung des Di-
özesanbischofs oder in schwerwiegenden Fällen 
unmittelbar (c. 320 § 2 CIC) durch den Diözesan-
bischof erfolgen. Dazu muss der Diözesanbischof 
jedenfalls das Präsidium hören (c. 320 § 3 CIC).

21.2	 Das Vereinsvermögen fällt im Falle der Auflösung 
des Vereines der Diözese St. Pölten mit der Aufla-
ge zu, es für pastorale Zwecke zu verwenden.

§ 22
Schlussbestimmungen

22.1	 Alle Rechte und Pflichten, welche sich aus den 
Bestimmungen des kanonischen Rechts ergeben, 
insbesondere die Vigilanzrechte des Diözesanbi-
schofs (vgl. cc. 298–320 CIC), sind von den Ver-
einsorganen genau zu beobachten.

22.2	 Diese Statuten treten mit der Veröffentlichung 
im Diözesanblatt in Kraft.

Diese Statuten wurden am 5. Dezember 2024 vom Diözesanaus-
schuss der Katholischen Aktion der Diözese St. Pölten einstim-
mig angenommen und werden hiermit vom Diözesanbischof in 
Kraft gesetzt.

St. Pölten, am 10. Dezember 2024

Lic. Markus Heinz e.h.	             + Dr. Alois Schwarz e.h.
  Ordinariatskanzler		       Diözesanbischof
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3. 
Matrikenrevision in den Pfarren
Ab Jänner 2025 findet die alle zwei Jahre stattfinden-
de Matrikenrevision durch die Matrikenrevisoren nicht 
mehr statt. Die Überprüfung der Matriken wird in Zu-
kunft nur mehr bei Bedarf direkt durch das Team Mat-
riken (Abteilung Archiv & Matriken) durchgeführt. An 
der quartalsmäßigen Einsendung der Matrikenfälle än-
dert sich dadurch nichts. Ebenso sind die Matrikenbü-
cher weiterhin ordnungsgemäß zu führen.

4. 
Besoldungssätze für Organisten
Entsprechend der Neuordnung der Besoldungssätze 
für Organisten vom 1. September 2022 (DBl. Nr. 5/2022) 
wird mit 1. Jänner 2025 eine Indexanpassung nach VPI 
2020 vorgenommen. Die Sätze lauten daher wie folgt 
(gerundet auf € 0,50):

Gruppe A: 	 € 26,50
Gruppe B: 	 € 21,00
Gruppe C: 	 € 18,50
Gruppe D: 	 € 16,00

Das Honorar für Organistendienste bei Begräbnissen 
beträgt das Doppelte des jeweiligen Satzes. Es ist zu be-
achten, dass durch die Erhöhung nun der Organisten-
anteil bei Messstipendien entsprechend € 16,00 beträgt. 
Anfallende Mehrkosten für die Honorierung der Orga-
nisten der Gruppen C, B und A sind wie bisher von der 
Kirchenkasse zu tragen.

5. 
Ansuchen um personelle  
Veränderungen
Im Interesse einer rechtzeitigen Planung für die Verände-
rungen und Neubesetzungen von Pfarren wird gebeten, 
Pensionierungsgesuche, Änderungswünsche personeller 
Art von Priestern und Laien sowie die Bereitschaft, sich 
neuen Herausforderungen und Aufgaben zu stellen, dem 
Bischöflichen Ordinariat bis 31. Dezember 2024 schrift-
lich bekannt zu geben. Später einlangende Änderungs-
wünsche können kaum berücksichtigt werden.
Gemäß cann. 189 und 190 CIC ist zur Gültigkeit jeder 
Veränderung bzw. jedes Amtsverzichts die Annahme 
bzw. Verfügung des Diözesanbischofs erforderlich.

6. 
Prävention von Missbrauch  
und Gewalt
Entsprechend der Rahmenordnung „Die Wahrheit 
wird euch frei machen – Maßnahmen, Regelungen und 
Orientierungshilfen gegen Missbrauch und Gewalt im 
kirchlichen Bereich“ der Österreichischen Bischofs-
konferenz sind alle Kleriker, alle hauptamtlichen Mitar-

beiter und Mitarbeiterinnen im kirchlichen Bereich so-
wie die PGR-Missbrauchspräventionsverantwortlichen 
verpflichtet, die entsprechenden Schulungs- und Wei-
terbildungsangebote in Anspruch zu nehmen.
Wenn Sie die Basis-Präventionsschulung noch nicht 
absolviert haben, werden Sie ersucht, sich an einem der 
angebotenen Termine anzumelden. Falls es für Sie Ver-
hinderungsgründe gibt, teilen Sie uns das bitte schrift-
lich unter praevention@dsp.at mit.
Basisschulung und Erstellung von Schutzkonzepten 
kompakt:
Florian-Zimmel-Saal, Klostergasse 15, St. Pölten:  
Mittwoch, 8. Jänner 2025, 15 bis 17 Uhr
Basisschulung in Präsenz: 
Florian-Zimmel-Saal, Klostergasse 15, St. Pölten:  
Freitag, 4. April 2025, 15 bis 18 Uhr
Florian-Zimmel-Saal, Klostergasse 15, St. Pölten:  
Montag, 5. Mai 2025, 15 bis 18 Uhr
Florian-Zimmel-Saal, Klostergasse 15, St. Pölten:  
Donnerstag, 22. Mai 2025, 15 bis 18 Uhr
Erstellung von Schutzkonzepten (online über Zoom):
Montag, 24. März 2025, 16.30 bis 18 Uhr 
Dienstag, 15. April 2025, 16.30 bis 18 Uhr 
Donnerstag, 8. Mai 2025, 10 bis 11.30 Uhr 
Link wird nach Anmeldung zugesandt.

Anmeldeschluss: drei Werktage vor dem jeweiligen Ter-
min über das Anmeldetool der Diözese St. Pölten (www.
dsp.at, Veranstaltungen, Datum der Veranstaltung).

7. 
Priesterfortbildungswoche 2025 und 
2026 – Änderung Terminaviso
Die geplante Priesterfortbildungswoche 2024 (Montag, 
16. September, bis Freitag, 20. September 2024: Famili-
enname mit Anfangsbuchstaben M bis R) musste auf-
grund des Hochwassers abgesagt werden. Sie wird ein 
Jahr später nachgeholt.
Es ergibt sich durch diese Änderung folgende neue Pla-
nung:

•	 Montag, 15. September, bis Freitag, 19. September 
2025: Familienname mit Anfangsbuchstaben M bis 
R (Nachholen der abgesagten Fortbildungswoche 
vom September 2024.)

•	 Montag, 21. September, bis Freitag, 25. September 
2026: Familienname mit Anfangsbuchstaben S bis 
Z (Verschiebung für den für das Jahr 2025 geplan-
ten Teilnehmerkreises auf das Jahr 2026.)

Es wird gebeten, die Terminänderung vorzumerken. 
Persönliche Einladungen und nähere Informationen 
gehen den Teilnehmern zu gegebener Zeit zu.
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8. 
Lange Nacht der Kirchen 2025
Die Lange Nacht der Kirchen findet am Freitag, 23. Mai 
2025, mit dem Jahresthema „Hoffnung“ statt. Pfarren und 
christliche Gemeinschaften sind eingeladen, teilnehmen-
de Gotteshäuser unter www.langenachtderkirchen.at bis 
zum 31. Jänner 2025 zu registrieren. 
Weiterführende Informationen im Internet unter  
www.langenachtderkirchen.at bzw. bei Petra Gruber,   
Diözese St. Pölten, Abteilung Pfarren  &  Lebenswelten, 
E-Mail: langenacht@dsp.at; Tel.: 02742/324-3342.

9. 
Firmspenderliste
Bischöfe
Diözesanbischof Dr. Alois Schwarz 
Sekretariat: Tel. 02742/324-202 oder 201
E-Mail: bischof@dsp.at
Weihbischof Dr. Anton Leichtfried 
Sekretariat: Tel. 02742/324-2100 
E-Mail: weihbischof@dsp.at
Altbischof DDr. Klaus Küng 
Sekretariat: Tel. 0676/71 74 699 
E-Mail: h.rumpler@dsp.at

Vikare
Generalvikar Kan. MMag. Dr. Christoph Weiss 
Tel. 02742/324-300
E-Mail: generalvikar@dsp.at
Offizial Kan. DDr. Reinhard Knittel 
Tel. 02742/324-260 
E-Mail: r.knittel@dsp.at
Bischofsvikar P. Antonio Sagardoy OCD 
Tel. 0676/82 66 11 207 
E-Mail: a.sagardoy@dsp.at
Bischofsvikar MMMag. P. Patrick Maria Schöder OSB 
Tel. 0676/82 66 11 002 
E-Mail: bischofsvikar.schoeder@dsp.at

Domkapitulare
Ordinariatskanzler Msgr. Kan. Lic. Markus Heinz 
Tel 02742/324-301 
E-Mail: m.heinz@dsp.at
Kan. Mag. Josef Kowar 
Tel. 02742/353402 
E-Mail: j.kowar@dsp.at
Kan. KR Mag. Grzegorz Slonka 
Tel. 02274/2228 
E-Mail: g.slonka@dsp.at

Emeritierte Domkapitulare
Msgr. Kan. em. Norbert Burmettler 
Tel. 0676/90 54 849 
E-Mail: n.burmettler@dsp.at

Msgr. Kan. em. KR Mag. Herbert Döller 
Tel. 0676/82 66 34 461 
E-Mail: h.doeller@dsp.at
Prälat Kan. em. Mag. Eduard Gruber 
Tel. 0676/82 66 11 300 
E-Mail: ordinariat@dsp.at
Kan. em. Dr. Gerhard Reitzinger 
Tel. 0676/82 66 17 716 
E-Mail: g.reitzinger@dsp.at 

Äbte
GR Prälat Mag. Columban Luser OSB, Stift Göttweig 
Tel. 02732/85 58 81 212 
E-Mail: columban@stiftgoettweig.at
GR Prälat Dr. Pius Maurer OCist, Stift Lilienfeld 
Tel. 02762/52 42 010 
E-Mail: abt@stift-lilienfeld.at
Prior de regimine GR Prälat Dipl.-Theol.  
Conrad Müller OPraem, Stift Geras 
Tel. 02912/345-220 
E-Mail: conrad@stiftgeras.at
Prälat Mag. Petrus Pilsinger OSB, Stift Seitenstetten 
Tel. 07477/42300-100 
E-Mail: petrus@stift-seitenstetten.at
Prälat MMag. Thomas Renner OSB, Stift Altenburg 
Tel. 02982/3451-20 
E-Mail: abt.thomas@stift-altenburg.at
Prälat MMag. Petrus Stockinger Can. Reg.,  
Stift Herzogenburg 
Tel. 02782/83 112 20
E-Mail: petrus@stift-herzogenburg.at
GR Prälat Mag. Johannes Maria Szypulski OCist,  
Stift Zwettl 
Tel. 02822/2020219 
E-Mail: pfarramt@stift-zwettl.at
Prälat Georg Wilfinger OSB, Stift Melk 
Tel. 02752/555-222 
E-Mail: georg@stiftmelk.at

Emeritierte Äbte
KR Prälat ÖR Mag. Maximilian Fürnsinn Can. Reg., 
Stift Herzogenburg 
Tel. 02782/83 11 213 
E-Mail: praelatur@stift-herzogenburg.at

Weitere Firmspender
Propstpfarrer KR Mag. Andreas Lango 
Tel. 02863/302 
E-Mail: a.lango@dsp.at
Regens Kan. Mag. Dr. Richard Tatzreiter 
Tel. 01/3108750-70 
E-Mail: r.tatzreiter@priesterseminar.at
Subregens Mag. Nikola Vidovic  
Tel. 0664/43 84 533 
E-Mail: n.vidovic@dsp.at
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10. 
Strukturelles
Pfarrverbände
•	 Mit 10. November 2024 wurde der Pfarrverband 

Am Thumeritzbach kanonisch errichtet. Er um-
fasst die Pfarren Drosendorf, Japons und Zissers-
dorf, die weiterhin selbstständig bleiben.

•	 Mit 1. September 2024 wurde der Pfarrverband 
Erlauf – Golling – Krummnußbaum kanonisch 
errichtet. Er umfasst die Pfarren Erlauf, Golling 
und Krummnußbaum, die weiterhin selbstständig 
bleiben.

11. 
Personelles
Beauftragungen und Weihen

Lektorat
•	 Am 30. November 2024 wurden die Kandidaten 

für den Ständigen Diakonat Andreas Dengler, Ru-
dolf Michael Eberhardt, Markus Glatzenberger, 
Augustin Gustav Gutmann, Rudolf Hörschläger, 
Stefan Pannagl, Mag. Stefan Pruckner, Mag. (FH) 
Erich Seidl und Ing. Rainer Stöckl von Bischofsvi-
kar P. Antonio Sagardoy OCD zum Lektorendienst 
beauftragt.

•	 Am 10. Dezember 2024 wurde der Alumne Michael 
Chijindum Ejiemeonu in der Seminarkirche San-
ta Maria de Mercede in Wien von Diözesanbischof  
Dr. Alois Schwarz zum Lektorendienst beauftragt.

Diakonenweihe
•	 Am 8. Dezember 2024 wurde der Alumne Mag. Lukas 

Michael Reichard in der Pfarrkirche Pyhra von Diö-
zesanbischof Dr. Alois Schwarz zum Diakon geweiht.

Priesterweihen
•	 Am 12. Oktober 2024 wurden die Diakone der Messen-

gers of Mary Immaculate Conception Stephan Georg 
Neukamm MMIC, Andrian Maria Pfeiffer MMIC 
und Zacharias Andrew Portelli MMIC in der Pfarr- 
und Wallfahrtskirche Maria Jeutendorf von Weihbi-
schof Dr. Anton Leichtfried zu Priestern geweiht.

Diözesane Gremien und Einrichtungen

Domkapitel
•	 Kan. Mag. Josef Kowar, Dompfarrer, wurde mit  

8. Dezember 2024 die Dignität des Domdechanten 
verliehen.

Priesterrat
•	 Mag. Martin Hochedlinger, Leiter der Kranken-

hausseelsorge in St. Pölten, wurde in Nachfolge von 
Mag. Pawel Wojciech Przybysz (nunmehr Dechant 
des Dekanates St. Pölten) als gewählter Vertreter des 
Dekanates St. Pölten in den Priesterrat entsandt. 

•	 KR Mag. Christian Poschenrieder, Pfarrer von 
Waidhofen an der Ybbs, Böhlerwerk, Konradsheim, 
St. Leonhard am Walde und Zell an der Ybbs, wurde 
in Nachfolge von KR MMag. P. Jacobus Tisch OSB 
(nunmehr Dechant des Dekanates Waidhofen an der 
Ybbs) als gewählter Vertreter des Dekanates Waid-
hofen an der Ybbs in den Priesterrat entsandt. 

Katholische Jugend
•	 Fabian Amstler (Pfarre Pöchlarn), Christina Höller 

(Pfarre Purgstall) und Tanja Schauppenlehner (Pfar-
re Waidhofen an der Ybbs) wurden für eine Amtszeit 
von drei Jahren zu Vorsitzenden der Katholischen 
Jugend der Diözese St. Pölten gewählt. 

Arbeitslosenfonds der Diözese St. Pölten
Für die Amtszeit vom 1. Oktober 2024 bis zum 30. Sep-
tember 2029 wurden zu Mitgliedern des Kuratoriums 
des Arbeitslosenfonds der Diözese St. Pölten bestellt:

-	 Mag. Andreas Steinmetz, MA (Vorsitzender)
-	 Regina Aigner-Zahler
-	 Margarete Bliem
-	 Rudolf Dörr-Kaltenberger
-	 Mag. Josef Gruber, MAS
-	 Christian Haslauer
-	 Stefan Pannagl
-	 Mag. (FH) Ingrid Neuhauser
-	 Maria Nirnsee, MBA
-	 Mag. Franz Sedlmayr, BA
-	 KommR Harald Sterle
-	 Ivanka Vukas

Diözesankurie

Bischofsvikar
•	 MMMag. P. Patrick Schöder OSB wurde mit 1. De-

zember 2024 für weitere drei Jahre zum Bischofsvi-
kar für Hochschulen, Universitäten und Studieren-
denseelsorge bestellt.

Wirtschafts- & Personalmanagement
•	 Claudia Koller wurde mit 1. Dezember 2024 als Se-

kretärin angestellt.

Abteilung Buchhaltung & Pfarrfinanzen
•	 Silvia Kahri wurde mit 11. November 2024 als Mitar-

beiterin im Team Pfarrfinanzen angestellt.

Abteilung Erwachsenenbildung 
•	 Gerald Danner, Mitarbeiter in der Abteilung Er-

wachsenenbildung, beendet mit 31. Jänner 2025 sei-
nen Dienst.

•	 Viktoria Hörschläger wurde mit 1. Oktober 2024 
als wirtschaftliche Assistentin im Bildungshaus St. 
Hippolyt angestellt und mit 1. November 2024 mit 
der Funktion der gewerberechtlichen Geschäftsfüh-
rerin für das Gastgewerbe im Bildungshaus St. Hip-
polyt betraut.

•	 Theresia Manuela Lenz, BA, Mitarbeiterin im Bil-
dungshaus St. Hippolyt, beendete mit 21. November 
2024 ihren Dienst.
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Abteilung Kirchenbeitrag 
•	 Franz Hammer, Leiter Kirchenbeitrag Region Melk, 

wurde von 11. Oktober bis 31. Dezember 2024 zu-
sätzlich zum Leiter Kirchenbeitrag Region Amstet-
ten ernannt.

•	 Philipp Klem, Leiter Kirchenbeitrag Region Amstet-
ten, beendet mit 31. Dezember 2024 seinen Dienst.

•	 Peter Krätschmer, Mitarbeiter im Kirchenbeitrag 
Region Tulln, wird mit 1. Jänner 2025 zum Stellver-
tretenden Leiter der Region Tulln ernannt.

•	 Sabine Paumann, Mitarbeiterin im Kirchenbeitrag 
Region Amstetten, wird mit 1. Jänner 2025 zur Lei-
terin der Region Amstetten ernannt.

•	 Christina Sammer, Mitarbeiterin im Kirchenbei-
trag Region Krems, beendet mit 31. Dezember 2024 
ihren Dienst.

•	 Johannes Zemansky, Mitarbeiter im Kirchenbeitrag 
Region Waldviertel, wird mit 11. Jänner 2025 zum 
Leiter der Region Waldviertel ernannt.

Abteilung Liegenschaften 
•	 Hubert Berger, Forstarbeiter im Team Forst, been-

dete mit 30. November 2024 seinen Dienst.
•	 Stephanie-Anna Seewald wird von 1. Dezember 2024 

bis 30. Juni 2025 als Mitarbeiterin in der Abteilung 
Liegenschaften angestellt.

•	 Lisa Maria Strummer wurde mit 19. November 2024 
als Sekretärin angestellt.

•	 Peter Waglechner beendete mit 31. Oktober 2024 
seinen Dienst.

Abteilung Museum & Denkmalpflege
•	 MMag. Barbara Taubinger kehrte mit 1. Oktober 

2024 aus ihrer Karenz zurück und übernahm mit 1. 
Dezember 2024 wieder die Leitung der Abteilung.

Abteilung Pastorales Personal
•	 Jana Schmid, Raumpflegerin im Jugendhaus K-Haus 

Eggenburg, beendet mit 31. Dezember 2024 ihren 
Dienst.

•	 Agnes Wagner, Leiterin des Jugendhauses K-Haus 
Eggenburg, beendet mit 15. Jänner 2025 ihren Dienst.

Abteilung Personalverrechnung
•	 Silvia Kickinger wird mit 10. Februar 2025 als Mitarbei-

terin in der Abteilung Personalverrechnung angestellt.

Abteilung Pfarren & Lebenswelten 
•	 Marianne Ertl wird mit 1. Jänner 2025 vom Team 

Koordination Katholische Aktion mit einem Teil 
ihrer Anstellung als Mitarbeiterin in die Abteilung 
Pfarren & Lebenswelten versetzt.

•	 Angela Hiesinger wird mit 1. Jänner 2025 von der 
Abteilung Erwachsenenbildung als Mitarbeiterin in 
das Team Familie versetzt.

•	 Christine Hofer wird mit 1. Jänner 2025 vom Team 
Koordination Katholische Aktion als Mitarbeiterin 
in die Abteilung Pfarren & Lebenswelten versetzt.

•	 Mag. Markus Mucha, Mitarbeiter im Team Pastoral-
coaching, beendet mit 31. Jänner 2025 seinen Dienst. 

•	 Mag. Anita Nussmüller wird mit 1. Jänner 2025 von 
der Abteilung Erwachsenenbildung als Mitarbeite-
rin in das Team Familie versetzt.

•	 Mag. Stefan Pruckner wird mit 1. Jänner 2025 von 
der Abteilung Erwachsenenbildung als Mitarbeiter 
in das Team Familie versetzt.

•	 Lydia Schawer, BA wird mit 1. Jänner 2025 von der 
Abteilung Erwachsenenbildung als Pastoralcoach 
Mostviertel-Ost in das Team Pastoralcoaching und 
als Mitarbeiterin in das Team Alpha versetzt.

•	 Dipl.-Päd. Constanze Schilling, BEd beendete mit 
31. Oktober 2024 ihren Dienst.

•	 Doris Weixelbraun wird mit 1. Jänner 2025 mit ei-
nem Teil ihrer Anstellung von der Abteilung Pfarren 
& Lebenswelten als Mitarbeiterin in das Team Ver-
anstaltungsmanagement versetzt.

Dekanate, Pfarrverbände und Pfarren

Dekanat Ybbs
•	 KR Toice Stephen, Moderator von Neumarkt an der 

Ybbs und St. Martin am Ybbsfelde, wurde für eine 
Amtsperiode (1. November 2024 bis 31. Oktober 
2029) zum Dechanten bestellt.

Dekanat Spitz
•	 KR Mag. Krzysztof Nowodczynski, Moderator von 

Spitz und Mühldorf-Niederranna, wurde für eine 
Amtsperiode (1. November 2024 bis 31. Oktober 
2029) zum Dechanten bestellt. 

Dekanat St. Pölten
•	 KR Mag. Pawel Wojciech Przybysz, Moderator von 

St. Pölten-Wagram und St. Pölten-Stattersdorf-Har-
land, wurde für eine Amtsperiode (1. November 2024 
bis 31. Oktober 2029) zum Dechanten bestellt. 

Pfarrverband Enns-Donau-Winkel
•	 Marianne Gundendorfer wurde mit 1. September 

2024 als Sekretärin angestellt.

Pfarrverband Langenlebarn-Tulln St. Severin 
•	 Mag. Florian Beer, MLS wurde mit 1. Oktober 2024 

als Helfer in der Pastoral angestellt.

Pfarrverband Region Gföhl
•	 Mag. Petra Fichtenbauer beendete mit 30. Novem-

ber 2024 ihren Dienst als Pfarrsekretärin.

Pfarrverband St. Franziskus im Waldviertel
•	 Friedrich Fürst wurde zum Dienst als ehrenamtli-

cher Ständiger Diakon beauftragt. 
•	 Anna Penz wurde mit 1. Oktober 2024 als Sekretärin 

angestellt.

Asperhofen und Johannesberg
•	 Maria del Pilar Steier wurde mit 1. September 2024 

zusätzlich zu ihrer Tätigkeit in Altlengbach und 
Brand-Laaben als Pfarrsekretärin angestellt.
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•	 Theresia Markgraf beendete mit 1. September 2024 
ihren Dienst als Pfarrsekretärin.

Haag und Strengberg
•	 Mag. Matthias Löpker wurde mit 1. Oktober 2024 als 

Pastoralassistent in Ausbildung angestellt.

Hollenstein an der Ybbs, Opponitz und St. Georgen 
am Reith 
•	 Regina Wiesenhofer beendete mit 31. August 2024 

ihren Dienst als Pfarrsekretärin und trat in den Ru-
hestand.

Krems-Egelsee
•	 Mag. Petra Fichtenbauer, bisher Pfarrsekretärin im 

Pfarrverband Region-Gföhl, wurde mit 1. Dezember 
2024 als Pfarrsekretärin in die Pfarre Krems-Egelsee 
versetzt.

Krems-St. Veit
•	 Klaus Killer wurde zum Dienst als ehrenamtlicher 

Ständiger Diakon beauftragt.

Oberwölbling, Hain, Obritzberg und Statzendorf
•	 Johannes Kräftner wurde zum Dienst als ehrenamt-

licher Ständiger Diakon beauftragt.
•	 P. Stephan Georg Neukamm MMIC, Mitglied der Mas-

sengers of Mary Immaculate Conception, wurde mit  
1. Dezember 2024 zur Priesterlichen Mithilfe bestellt.

Randegg und Reinsberg
•	 Cyriacus Onyenucheya, Vikar in Scheibbs und St. 

Georgen an der Leys, wurde für den Zeitraum von 
1. Oktober 2024 bis 31. August 2025 zusätzlich zum 
Provisor bestellt.

Spitz
•	 Sabine Pichler wurde mit 1. August 2024 als Pfarrse-

kretärin angestellt.

St. Andrä an der Traisen
•	 Irmgard Stummer, Pfarrsekretärin in Herzogen-

burg, wurde mit 1. September 2024 zusätzlich als 
Pfarrsekretärin angestellt. 

Tulln-St. Stephan
•	 Jai Prakash Kujur, Provisor in Langenrohr und bis-

her Kaplan in Tulln-St. Stephan, wurde mit 1. De-
zember 2024 zum Vikar bestellt.

Vitis und Echsenbach
•	 Michaela Hofstätter wurde mit 1. September 2024 

als Pfarrsekretärin angestellt.

Ybbs und Säusenstein
•	 Mag. Josef Poschenreithner wurde zum Dienst als 

ehrenamtlicher Ständiger Diakon beauftragt.

Zeiselmauer
•	 François Habineza, Priester der Erzdiözese Kigali 

(Uganda), wurde mit 1. November 2024 zur Priester-
lichen Mithilfe auf dem Gebiet der Diözese bestellt 
und ist zurzeit in der Pfarre Zeiselmauer tätig. 

Zwentendorf und Maria Ponsee
•	 Eva Weibold beendet mit 31. Jänner 2025 ihren Dienst 

als Pfarrsekretärin und tritt in den Ruhestand.

Kategoriale Seelsorge

Blindenapostolat der Diözese St. Pölten
•	 Msgr. Kan. em. Dr. Gottfried Auer, Ordinariatskanz-

ler i. R., wurde mit 9. Oktober 2024 als Geistlicher 
Assistent entpflichtet. 

Theologiestudierende
•	 Dr. P. Martin Mayerhofer FSO, Studierendenseel-

sorger in St. Pölten, wurde zusätzlich zum Seelsor-
ger für Studentinnen und Studenten eines theolo-
gischen oder religionspädagogischen Studiums, die 
eine Anstellung in der Pastoral oder im Schuldienst 
in der Diözese St. Pölten anstreben, bestellt.

Titel und Auszeichnungen

Konsistorialräte
Mit 1. November 2024 wurden zu Konsistorialräten 
ernannt:
•	 Mag. Krzysztof Nowodczynski, Dechant des Deka-

nates Spitz und Moderator von Spitz und Mühldorf-
Nierranna

•	 Mag. Pawel Wojciech Przybysz, Dechant des Deka-
nates St. Pölten und Moderator von St. Pölten-Wa-
gram und St. Pölten-Stattersdorf-Harland

•	 Toice Stephen, Dechant des Dekanates Ybbs und 
Moderator von Neumarkt an der Ybbs und St. Mar-
tin am Ybbsfelde

Akademischer Grad
•	 Mag. Alexander Fischer, Moderator von St. Peter 

in der Au, Ertl, Kürnberg und Weistrach, hat am 
7. November 2024 den Grad des Lizentiaten des 
Kanonischen Rechts an der Ludwig-Maximilians-
Universität München erworben.

Todesfälle
•	 Ing. Werner Scholz, Caritasdirektor i. R., ist am  

4. Dezember 2024 im 92. Lebensjahr und im 33. Jahr 
seines Diakonats verstorben.

•	 Prälat Kan. em. Leopold Schagerl, Generalvikar  
i. R., ist am 10. Dezember 2024 im 84. Lebensjahr 
und im 59. Jahr seines Priestertums verstorben.

Beten wir für unsere Verstorbenen!

 Bischöfliches Ordinariat St. Pölten 
15. Dezember 2024

	Lic. Markus Heinz 	 MMag. Dr. Christoph Weiss
	 Ordinariatskanzler	 Generalvikar
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